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Die KurzFilme 
im August: 

 SPÄTSOMMER 91
Regie: Olaf Held

(Experimentalfilm)
Found Footage.

Als im Spätsommer 1991 bei 
einer Geburtstagsparty das Salz 

ausging.
(vor AUF ZWEI RÄDERN)

MIEZEN - PROJECTOR‘S CUT
Regie: Carsten Knoop

(Experimentalfilm)
4770 Bilder auf 90 Metern. 1192 
Schnitte in 3 Minuten. 15 Jahre 
auf Arbeit. Jetzt sollen andere 

Vorführer mal zittern.
(vor WAS HABEN WIR GELACHT)

 

 

NACHLASS
(Dokumentarfilm)

Regie: Anika Danielle Wagner 
Im Film NACHLASS. wird das 

Unausgesprochene behandelt. 
Eine Familienaufarbeitung 

ausgelöst durch einen Brief, den 
die Oma der Filmemacherin an 
ihren Opa im Jahr 1963 schrieb. 

Der Blick fällt auf die nicht zu 
heilende Wunde im Angesicht 

des Todes. Im Film geht es nicht 
per se um Betrug, sondern 

darum, wie wir mit 
Ungerechtigkeit umgehen, 

die nicht ausgesprochen wurde, 
die man im Tod nicht mehr 

bereinigen kann.
(vor IM SPIEGEL MEINER MUTTER)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

DER ZEIGEFINGERZEIGER
Regie: Jan Riesenbeck

(Animationsfilm)
Mit dem Zeigefinger kann man 

ermahnen, drohen, warnen, 
andere beschuldigen und Leute 

für verrückt erklären. Viele 
machen dieses Hobby zum 

Beruf und werden professionelle 
Zeigefingerzeiger.

(vor SPAZIERGANG NACH 
SYRAKUS)

FRISS, VOGEL, ODER STIRB!
Regie: Jim Lacy &

Daniel Haude
(Animationsfilm)

Eine Hamburger Eckkneipe wird 
von zwei Geiern erpresst. Nur 

das Auftauchen eines betrunke-
nen Touristen rettet die hübsche 

Flamingo-Dame.
(vor H WIE HABICHT)

ICH BIN 33
Regie: Jan Peters
(Dokumentarfilm)

Am 11. August 1999 wollte 
sich Jan Peters mal wieder vor 
die laufende Kamera stellen 

und eine Rolle Super 8 lang die 
Bestandsaufnahme des vergan-
genen Jahres aufzeichnen, als 

ihm plötzlich die Sonnenfinsternis 
dazwischen kam.
(vor HIDDENSEE)

Der KinderKurzFilm
des Monats August: 

IM MITTELALTER
Tricklegefilm der Klasse 2a der 

Grundschule Wittelsberg.
Entstanden im Juli 2022.

Drei Szenen aus dem 
mittelalterlichen Leben mit 

Hühnern, Schafen und Rittern.
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 

vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN 

durchgeführt und von Sandra 
Hoffmann betreut.

Dieser Tricklegefilm ist im August 
jeweils vor den KinderKino-Filmen 

zu sehen.

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr
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Demnächst im Traumstern: Das Eröffnungskonzert zum Jubiläumsprogramm SommerMusikWelten am Do. 3. September mit CARMEN SOUZA (Kap Verde) im Traumstern

Donnerstag bis Sonntag um 17 Uhr Donnerstag bis Dienstag um 18.45 Uhr

Sonntag bis Mittwoch um 20.45 Uhr

Ein Film von Grégory Magne Ein Film von Lars Jessen

Montag und Dienstag um 16.45 Uhr

Ein Film von Cyril ArisEin Film von Annekatrin HendelEin Film von Ed Herzog

Matinée
So. 9. um 12 Uhr 
BIS ANS ENDE 

DER WELT

Ein Film von Philippa Lowthorpe

Der neue Film von Christopher Nolan

Freitag bis Montag um 18.45 Uhr

Ein Film von Klaus Fried und Julia Albrecht

Donnerstag bis Dienstag um 20.15 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 21 Uhr

PREVIEW Mittwoch um 19 Uhr 

VATERLAND
Ein Film von Pawel Pawlikowski

künstLich unterwegs – Afrika Wochenende am 
Restaurant SAVANNE 

CLÁUDIA SOFIA & Band - 
Musik von den Kapverden

Sa. 1. August um 19.30 Uhr
PABLO – King of Drums  

TrommelworkshopMOUSSA & SAIF – Livemusik & Jam Session
So. 2. August ab 15 Uhr

Montag und Dienstag um 16.15 Uhr

Ein Film von Tom Fröhlich

Donnerstag bis Dienstag um 18.15 Uhr

Donnerstag bis Samstag um 20.45 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 19 UhrDonnerstag bis Dienstag um 17 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 17 Uhr

Matinée
So. 16. um 12 Uhr 
FRIENDLY FIRE – 

ERICH FRIED

Matinée
So. 23. um 12 Uhr 

SPAZIERGANG NACH
SYRAKUS

Mittwoch um 17 Uhr

IM SPIEGEL MEINER MUTTER 
Ein Film von Jutta Brückner

Ein Film von Eva Müller und Isabel Schneider

Montag bis Mittwoch um 21 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 19 UhrDonnerstag bis Sonntag um 17 Uhr Donnerstag bis Sonntag um 21 Uhr

Ein Film von Mathias Mlekuz

Der neue Film von Pedro Almodóvar

Ein Film von Jacqueline Jansen

BITTERES FEST

Sonntag um 15 Uhr

PLITSCH PLATSCH
FOREVER

Matinée
So. 30. um 12 Uhr 

HIDDENSEE

Sonntag um 15 Uhr 

DAS FLIEGENDE 
KLASSENZIMMER

künstLich unterwegs

präsentiert 

SONGS OF THE MOON

So. 9. August um 19 Uhr

Park der VHS Lich

Mittwoch um 17 Uhr

ODYSSEE
Der neue Film von Christopher Nolan
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Montag bis Mittwoch um 17 Uhr

Ein Film von Mathias Mlekuz

DIE ODYSSEE

Ein Film von Jutte Brückner

Ein Film von Daniel Roher

Ein Film von Alejandro González Iñárritu

Ein Film von Nepomuk Pfaff

Mittwoch um 17 Uhr

SPAZIERGANG NACH SYRAKUS 
Ein Film von Lars Jessen

Ein Film von Sandra Wollner

H WIE
HABICHT

Donnerstag bis Mittwoch um 19 Uhr Donnerstag bis Mittwoch um 21 Uhr

Samstag um 15 Uhr

BITTERES FEST
Der neue Film von 
Pedro Almodóvar

Matinée
So. 2. um 12 Uhr 
BITTERES FEST

Sonntag um 15 Uhr

Sonntag um 15 Uhr 

MEINE FREUNDIN 
CONNY 2

FreiLichtKino Schloss LaubachLive: MANOUCHE MOOD
Film: SO KLINGT DAS LEBEN

Fr. 28. August um 19.30 UhrLive: ANNIKA - Acoustic PopFilm: EXTRAWURSTSa. 29. August um 19.30 Uhr

Mittwoch um 20.15 Uhr

BIS ANS ENDE DER WELT 
Ein Film von Wim Wenders

PREVIEW Mittwoch um 18.45 Uhr 

HANAMI
Ein Film von Denise Fernandes

Montag bis Mittwoch um 21 Uhr

Ein Film von Kate Beecroft

Ein Film von Regina Schilling

INGEBORG BACHMANN 
JEMAND, DER ICH EINMAL WAR

ERICH FRIED
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
nicht wie in den vergangenen Jahren im Juli, sondern erst Ende August gibt 
es in diesem Jahr FreiLichtKino im Innenhof von Schloss Laubach. Am Freitag 
den 28. und am Samstag, den 29. August präsentieren wir gemeinsam mit 
dem Kinosommer Hessen, der Laubacher Kultur- und Bäder Gmbh und künst-
Lich e.V. die Open-Air-Veranstaltungen im schönen Schlosshof in Laubach. 
An jedem Abend gibt es ab 19.30 Uhr jeweils ein Konzert und anschließend, 
mit Einbruch der Dunkelheit, einen Spielfilm und einen hessischen Kurzfim im 
Vorprogramm. MANOUCHE MOOD, ein sechsköpfiges Ensemble großartiger 
MusikerInnen um Sängerin Sigrun Bepler, spielt sein Konzertprogramm vor 
Beginn des neuen spanischen Films SO SPIELT DAS LEBEN und dem Kurzfilm 
TESTIGO DEL VIENTO – WIND WHISPERER von Fernanda „Ferri“ Caicedo. Mit 
Gitarre und ihrer wunderbaren Stimme eröffnet Sängerin ANNIKA den zweiten 
Abend, an dem anschließend der Kinohit EXTRAWURST und der Kurzfilm 
INFEXION, ebenfalls von Fernanda „Ferri“ Caicedo, gezeigt wird.
Weitere sehr empfehlenswerte Open-Air-Veranstaltungen gibt es in der 
Konzertreihe „künstLich unterwegs“. Bei freiem Eintritt (Spenden sind sehr 
erwünscht) spielen beim „Afrika-Wochenende“ auf der Open-Air-Bühne beim 
Restaurant Savanne MELANE mit ihrer Band und die von den Kapverden 
angereiste Sängerin CLÁUDIA SOPHIA mit ihrem Ensemble, zu dem Schlag-
zeuger und Tourorganisator Markus Leukel, Bassist Lucio Vieira und Gastmu-
siker Uwe Hager am Akkordeon zählen. Beschlossen wird das Open Air beim 
Restaurant Savanne am Sonntagnachmittag mit einen Trommelworkshop 
von PABLAO – KING OF DRUMS und dem anschließenden Konzert und der 
Jam Session mit MOUSSA & SAIF. Mitte August spielen im Park der Kreis-
volkshochschule in Lich schließlich noch das Trio Ulla Keller (Gesang), Frank 
Warnke (Gitarre) und Markus Reich (percussion) ihr Programm SONGS OF 
THE MOON. Inspiriert von den MusikerInnen von den Kapverden präsentieren 
wir in einer Preview vor dem Bundesstart den ersten auf den Inseln gedrehten 
Film, HANAMI von Denise Fernandes, gedreht auf der Insel Fogo (Feuer). 
Nach IDA und dem vielfach ausgezeichneten Drama COLD WAR – DER 
BREITENGRAD DER LIEBE wurde der neue Film des polnischen Regisseurs 
Paweł Pawlikowski VATERLAND in Cannes mit dem Preis für die Beste Regie 
ausgezeichnet. Wir zeigen den Film mit Sandra Hüller, Hanns Zischler und 
August Diehl ebenfalls in einer Voraufführung vor dem Bundesstart.
In der Reihe mit Filmen von Wim Wenders läuft im August BIS ANS ENDE DER 
WELT. Ein weiterer zeitloser Klassiker und der Beginn seiner internationalen 
Karriere ist Alejandro González Iñárritus AMORES PERROS.
Besonders hingewiesen sei zudem auf die Dokumentarfilme, das sind im 
August WAS HABEN WIR GELACHT, INSEKTEN – HELDEN IM VERBORGENEN, 
VOM TRAUM UNSICHTBAR ZU SEIN, FRIENDLY FIRE – ERICH FRIED sowie 
HIDDENSEE von Annekatrin Hendel. Die Vielfalt und Qualität ist ebenso über-
zeugend wie bei den Spielfilmen. Hier bietet das Programm Pedro Almodovars 
neuen Film BITTERES FEST, DIE ODYSSEE von Christopher Nolan, IM SPIEGEL 
MEINER MUTTER von Jutta Brückner oder SPAZIERGANG NACH SYRAKUS von 
Lars Jessen – um nur einige zu nennen. Diese und alle weiteren Filme sowie 
die Bühnenprogramme sind auf unserer homepage www.kino-traumstern.de 
und nebenstehend angekündigt und beschrieben.

Bis bald im Kino Traumstern				  
Hans, Edgar, Tobias, Ida und das Kinoteam

AUF ZWEI RÄDERN
Frankreich 2024, Farbe, 88 Min, FSK 6
Ein Film von Mathias Mlekuz
mit Mathias Mlekuz, Philippe Rebbot, Josef Mlekuz
Manchmal weist der Blick zurück den Weg nach vorn: Gemeinsam mit 
seinem besten Freund Philippe und Hund Lucky steigt Filmemacher Mathi-
as aufs Fahrrad und begibt sich auf einen ebenso ungewöhnlichen wie 
persönlichen Trip quer durch Europa. Das chaotische Trio folgt der Route, 
die Mathias‘ verstorbener Sohn Youri einige Jahre zuvor selbst unternom-
men hat – von der französischen Atlantikküste bis zum Schwarzen Meer. 
Was als leise Spurensuche beginnt, wird zu einem überraschend heiteren 
Abenteuer voller unerwarteter Begegnungen. Mit jeder Etappe nähern sich 
die beiden Freunde mal auf berührende, mal auf humorvolle Weise dem 
Verlust – und feiern doch das Leben. AUF ZWEI RÄDERN ist ein zutiefst 
berührendes und zugleich lebensbejahendes Roadmovie voller Wärme, 
Witz und Menschlichkeit, das mühelos zwischen feiner Situationskomik 
und Ernst, Melancholie und tröstlicher Freude balanciert. In Frankreich 
avancierte der Film zum Publikumsliebling und wurde auf zahlreichen 
Festivals ausgezeichnet.
Do. 30. Juli bis So. 2. August, täglich um 21 Uhr
Mo. 3. bis Mi. 5. August, täglich um 17 Uhr, am Do. 30. Juli in der 
französischen Originalfassung mit deutschen Untertiteln

THE NEW WEST
USA 2025, Farbe, 96 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie: Kate Beecroft
mit Tabatha Zimiga, Porshia Zimiga, Scoot McNairy, Jennifer Ehle
In den Badlands von South Dakota rettet die junge, rebellische Rancherin 
Tabatha Pferde und verkauft sie weiter. Sie muss schwierige Entscheidun-
gen treffen, um mit ihrer zerrütteten Familie, der finanziellen Unsicherheit 
durch den Verlust ihrer Ranch und ihrer unbewältigten Trauer umzugehen. 
Gleichzeitig bietet sie einer Gruppe von aufsässigen Jugendlichen aus 
der Nachbarschaft Zuflucht und vermittelt ihnen die Fähigkeiten des 
Pferdehandels.

„THE NEW WEST ist ein unglaublich warmherziger Film, der seine 
Protagonistinnen liebt. Die Härte ihres Lebens steht außer Frage. In der 
vielleicht bewegendsten Szene des Films erzählen sich Frauen mehrerer 
Generationen am Lagerfeuer Geschichten von Missbrauch, Gewalt und Sui-
zid. Aber Beecroft sieht vor allem den Mut, mit dem sie diesen Umständen 
begegnen, die wilde Freude der Jugendlichen im Umgang mit den Pferden 
und die Kraft, die sie aus der Gemeinschaft ziehen.“ (indiekino.de)
Mo. 3. bis Mi. 5. August, täglich um 21 Uhr

INGEBORG BACHMANN – 
JEMAND, DER EINMAL ICH WAR
Deutschland, Österreich 2026, Farbe, 102 Min., FSK: ab 6
Regie: Regina Schilling
mit Sandra Hüller, Ingeborg Bachmann, Max Frisch, Paul Celan
In einer poetischen Spurensuche lässt Regisseurin Regina Schilling das 
Publikum am Entstehen von Kunst teilhaben: Schauspielerin Sandra Hüller 
nähert sich dem Leben von Ingeborg Bachmann an einem imaginären Tag 
und verleiht ihren Worten eine eindringliche Präsenz. Mit einem kunstvol-
len Geflecht aus improvisierten Szenen, Archivschätzen, Interviews und 
Bachmanns eigenen Texten durchmisst der Film die zentralen Lebenspha-
sen der Autorin – von der Kriegskindheit in Kärnten, dem Aufstieg zum Star 
der Gruppe 47 bis zu den letzten Tagen in Rom. Der Weg ist gezeichnet von 
ihren komplizierten Beziehungen zu Paul Celan, Hans Werner Henze und 
Max Frisch und einem unnachgiebigen Ringen um eine eigene, radikale 
Sprache zwischen öffentlichem Ruhm und existenziellen Krisen.
Zum 100. Geburtstag von Ingeborg Bachmann gelingt Regina Schilling 
eine so sinnliche wie intellektuelle Annäherung an eine der bedeutendsten 
Schriftstellerinnen des 20. Jahrhunderts. Durch die kraftvolle Interpretation 
von Sandra Hüller und meisterhafte Archivmontagen wird Bachmanns 
Sprachgewalt im Kino unmittelbar erfahrbar. INGEBORG BACHMANN 
– JEMAND, DER EINMAL ICH WAR ist ein filmisches Porträt, das die 
Zerbrechlichkeit und Kraft einer Künstlerin feiert, die sich jeder Vereinnah-
mung entzog und deren Werk bis heute eine visionäre Wucht besitzt.
Mo. 10. bis Di. 11. August, jeweils 16.15 Uhr

WAS HABEN WIR GELACHT
Deutschland 2026, Farbe, 96 Min.
Regie: Eva Müller, Isabel Schneider
mit Maren Kroymann, Hella von Sinnen, Bettina Böttinger
WAS HABEN WIR GELACHT erzählt die Geschichte des Unterhaltungsfern-
sehens der 90er Jahre erstmals aus Frauenperspektive. Maren Kroymann, 
Hella von Sinnen, Bettina Böttinger, Gaby Köster und Esther Schweins 
blicken zurück auf ihr Werk und eine Zeit, in der Frauen im Fernsehen vor 
allem Beiwerk waren, als Pointen dienten und weiblicher Humor als Quo-
tenkiller galt. Eine ganze Generation wurde so vor allem durch männliche 
Unterhalter sozialisiert – durch „Wetten, dass…?”, die „Harald Schmidt 
Show” und später “TV total”. Wie hat uns diese Zeit geprägt? Und was 
hat Witzigsein mit Macht und Gleichberechtigung zu tun? Dieser Film ist 
eine Zeitreise zurück zu den Lachern der 90er. ‘Was haben wir gelacht’ 
– oder vielleicht auch nicht?

„...ein Film über die von Männern bestimmte deutsche Unterhaltungsszene 
der 90er- und 00er-Jahre. Doch im Kern ist er weit mehr: Die großartig 
recherchierte Doku entlarvt den gemeinhin „harmlosen“ Fernsehspaß 
von einst in Teilen als zutiefst diskriminierend und sexualisiert. Zu Wort 
kommen nur Frauen – Entertainerinnen, die mit Unangepasstheit und 
Selbstbewusstsein zu Erfolg kamen. Sie bewerten legendäre TV-Momente 
neu und entschlüsseln, wie Unterhaltungsformate gesellschaftliche Spal-
tung vorantreiben, Vorurteile schüren und tradierte Rollenbilder festigen.“ 
(programmkino.de)
Do. 6. bis Di. 11. August, täglich um 18.15 Uhr

SECHSWOCHENAMT
Deutschland 2025, Farbe, 102 Min, FSK 6
Regie: Jacqueline Jansen
mit Magdalena Laubisch, Gerta Gormanns, Lola Klamroth
Mit dem Tod ihrer Mutter reißt es LORE (25) den Boden unter den Füßen 
weg. Während ihr Inneres in einen nie dagewesenen Ausnahmezustand 
fällt, gerät auch die Außenwelt aus den Fugen. Die Corona-Pandemie 
bricht aus, und ein Nebel aus Isolation und Einsamkeit legt sich über 
die rheinische Kleinstadt, in der die Menschen zu empathielosen Ein-
zelkämpfern verkommen. Lore verliert den Glauben an das Miteinander. 
Inmitten dessen archiviert sie das Leben ihrer Mutter für immer und 
ringt nach Kräften, um einen Weg der gemeinsamen Verabschiedung zu 
finden. Dabei muss sie sich den unterschiedlichen Formen des Trauerns 
innerhalb der Familie und den wie Automatismen auf sie einprasselnden 
Konventionen stellen. Die Tage und Wochen verstreichen, und es scheint, 
dass Lore in einer absurden Symbiose mit der pandemischen Ausnahme-
situation zu leben beginnt. Mit der Auflösung der Mietwohnung, in der sie 
noch ein letztes Mal unterkommt, wird ihr bewusst, dass sie nie mehr in 
das Zuhause ihrer Kindheit zurückkehren kann. In einem letzten Kraftakt 
schafft sie es, allen Widrigkeiten zum Trotz, eine Verabschiedungsfeier 
zu organisieren. Dass diese im Schlafzimmer ihrer Mutter stattfindet, 
erscheint am Ende als fast logische Konsequenz von sechs Wochen Aus-
nahmezustand. Sechs Wochen, in denen Lore lernt, ihre Trauer zuzulassen, 
um nicht von ihr aufgefressen zu werden. Dass die Endlichkeit des Lebens 
geplant werden muss und dass es keine Antwort auf die Frage gibt: Wie 
trauert man richtig.
Do. 30. Juli bis So. 2. August, täglich um 17 Uhr

BITTERES FEST
Spanien 2026, Farbe, 111 Min, FSK 12
Ein Film von Pedro Almodóvar 
mit Bárbara Lennie, Leonardo Sbaraglia, Aïtana Sánchez-Gijón

Zwei Zeitebenen und zwei Perspektiven verweben sich zu einem viel-
schichtigen Spiel zwischen Realität und Fiktion: Die erfolgreiche Wer-
befilmregisseurin Elsa stürzt sich nach dem Tod ihrer Mutter in ihre 
Arbeit, ohne sich Raum zum Trauern zu geben. In einer anderen Zeit 
in der gleichen Stadt arbeitet der erfolgreiche Autor und Regisseur Raúl 
Durán, der gegen eine lange kreative Krise ankämpft, an seinem neuen 
Werk – und schreibt genau jene Geschichte, die Elsas Leben erzählt.	
Pedro Almodóvar, der Meisterregisseur des spanischen Kinos, erforscht in 
BITTERES FEST die fragile Grenze zwischen Leben und Kunst, zwischen 
Erlebtem und Erdachtem. Der Film beleuchtet, wie Wahrheit und Fiktion 
untrennbar verbunden sind, manchmal auf schmerzhafte Art und Weise. 
Oscar-Preisträger Almodóvar, bekannt u.a. für „Alles über meine Mutter“, 
„Sprich mit ihr“, „Volver“ oder „Leid und Herrlichkeit“, übernahm wie 
gewohnt Regie und schrieb das Drehbuch. 
Do. 30. Juli bis Mi. 5. August, täglich um 19 Uhr (So. in OmU)
Sa. 1. August um 15 Uhr, Matinée am So. 2. August um 12 Uhr

DIE ODYSSEE
USA 2026, Farbe, 178 Min., FSK: ab 12
Regie: Christopher Nolan
mit Matt Damon, Tom Holland, Anne Hathaway, Zendaya
Uralt, für Hollywood aber dennoch wegweisend: Die Homer zugeschrie-
bene „Odyssee“ gehört zu jenen Werken, die das klassische Erzählkino 
maßgeblich beeinflussten. Das Konzept der Held*innen-Reise, wie es sich 
dort entfaltet, war und ist Vorbild für viele Leinwandepen und den darin 
beschriebenen Transformationsprozess der Protagonist*innen. Erstaunli-
cherweise haben sich an diesen Urtext, zumindest in seiner Gesamtheit, 
bislang nur wenige Filmemacher*innen herangewagt. Keine Angst vor 
der Fallhöhe und dem gigantischen Aufwand hatte offenbar Christopher 
Nolan, der, wenn auch nicht unumstritten, den Ruf eines Popcorn-Auteurs 
genießt. (kino-zeit.de)
„Auf das ebenso ambitionierte wie erfolgreiche Biopic „Oppenheimer“ 
lässt Hollywood-Auteur Christopher Nolan eine der wohl einflussreichsten 
Erzählungen der Literaturgeschichte folgen. Seine Adaption der Homer 
zugeschriebenen „Odyssee“ liefert erwartungsgemäß beeindruckendes 
Monumentalkino, ist bis in kleine Nebenrollen starbesetzt und versucht sich 
an einer kritischen Auseinandersetzung mit dem Helden der Geschichte. 
Ähnlich wie der die Orientierung verlierende Odysseus kann Nolan dabei 
aber den Kurs nicht halten.“ (programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 12, ermäßigt 11 Euro
Do. 6. bis Di. 11. August, täglich um 20.15 Uhr
Mi. 12. August um 17 Uhr, So. 9. August in der englischen Original-
fassung mit deutschen Untertiteln

BIS ANS ENDE DER WELT
BRD 1990, Farbe, 178 Min, FSK: ab 12
Ein Film von Wim Wenders
mit Solveig Dommartin, William Hurt, Sam Neill, Jeanne Moreau
1999: Während die Erde von einem außer Kontrolle geratenen Atomsa-
telliten bedroht wird, verliebt sich die junge Französin Claire Tourneur in 
den Fremden Trevor McPhee, der auf einer mysteriösen Mission rund um 
die Welt reist. Mit Hilfe des Detektivs Phillip Winter verfolgt sie Trevors 
Spur, wobei sie selbst wiederum von ihrem Ex-Freund beobachtet wird, der 
immer noch in sie verliebt ist. Doch das Unternehmen ist nicht ungefähr-
lich, denn auch der US-Geheimdienst ist Trevor auf den Fersen, um an die 
unglaubliche Erfindung seines Vaters zu gelangen...
Wegen Überlänge Eintritt 12, ermäßigt 11 Euro
Matinée So. 9. August um 12 Uhr
und am Mi. 12. August um 20.15 Uhr

VOM TRAUM UNSINKBAR ZU SEIN
Ein Heimatfilm auf dem Meer
Deutschland 2025, Farbe, 87 Min., FSK: ab 6
Regie: Tom Fröhlich
Sprecher: Charly Hübner
VOM TRAUM, UNSINKBAR ZU SEIN begibt sich der Rostocker Regisseur 
Tom Fröhlich auf eine maritime Heimatreise. Auf dem Höhepunkt ihrer 
Blütezeit umfasste die Flotte der DDR-Hochseefischerei über 100 Schiffe 
– die größte, die je unter deutscher Flagge fuhr. Vier Jahrzehnte lang 
verlor die Großreederei kein einziges Schiff auf See. Heute existieren nur 
noch wenige dieser stählernen Kolosse. Vier von ihnen hat Tom Fröhlich 
aufgespürt: vor Grönland, in einem spanischen Hafen, auf einem dänischen 
Schrottplatz und im Hamburger Hafen. Sie sind die letzten Zeugen einer 
untergegangenen Arbeitswelt – und zugleich lebendige Orte, an denen 
noch immer gearbeitet, gelebt und erinnert wird. Erzählt von Charly Hübner 
und Shantys vom Chor „Luv und Lee“
„Es ist eine schöne Liebeserklärung an die Schifffahrt, aber auch ein sehr 
komplexes Gesellschaftsbild auf hoher See, als hätten die Schiffe nicht 
nur tonnenweise Fisch an Bord gehabt, sondern auch ganze Ladungen an 
Geschichte.” (4/5 Sterne – Knut Elstermann, radioeins)
Do. 13. bis So. 16. August, täglich um 17 Uhr

IM SPIEGEL MEINER MUTTER
Deutschland 2026, Farbe, 95 Min., FSK: ab 12
Regie: Jutta Brückner
mit Corinna Harfouch, Carla Juri, Hildegard Schmahl
IM SPIEGEL MEINER MUTTER, glänzend besetzt mit den Schauspielerinnen 
Corinna Harfouch, Carla Juri und Hildegard Schmahl, ist der erste Kinofilm 
der renommierten Autorin, Regisseurin und Produzentin Jutta Brückner 
nach fast 20 Jahren.
Die erfolgreiche Archäologin und Universitätsprofessorin Ursula Scheuner 
macht bei Ausgrabungen im Moor einen sensationellen Leichenfund, der 
ihr finanziell angeschlagenes Institut retten könnte. Gleichzeitig muss 
sie den kürzlichen Tod ihrer Mutter verarbeiten. Beim Aufräumen des 
Elternhauses beginnen für Ursula die Grenzen zwischen Gegenwart und 
Vergangenheit zu verschwimmen. Gefangen in einem Labyrinth aus Verlust 
und Trauer muss Ursula schnell einen Weg hinausfinden. Doch als ihre 
neue Assistentin Mel andeutet, sehr viel mehr über Ursulas Lebensge-
schichte zu wissen, droht ein lange verborgenes Familiengeheimnis an die 
Oberfläche zu gelangen.
„Jutta Brückner ist Jahrgang 1941, und es ist erstaunlich, welche Energie 
sie ihrem Film IM SPIEGEL MEINER MUTTER verleiht, welche Sogkraft sie 
zu entfalten vermag: Traumbilder, Halluzinationen, Erinnerungen und 
reale Gegenwart fließen ineinander, gefilmt in verführerischer Unheimlich-
keit, mit verstörendem Sounddesign… Auch, wenn die Mutter verstorben 
ist, besetzt sie noch den Kopf der Tochter: Jutta Brückner erschafft in hohem 
Alter einen sogartig atmosphärischen Film.“ (kino-zeit.de)
Do. 13. bis Di. 18. August, täglich um 18.45 Uhr
Mi. 19. August um 17 Uhr

AMORES PERROS
Mexiko 2000, Farbe, 155 Min., FSK: ab 16
Regie: Alejandro G. Iñárritu
mit Emilio Echeverría, Goya Toledo, Gael García Bernal
Nach 25 Jahren kehrt Alejandro González Iñárritus legendärer Debütfilm in 
einer atemberaubenden Restauration auf die Kinoleinwand zurück.
Mexico City. Ein tödlicher Autounfall. Drei Leben prallen aufeinander.
Ein Teenager setzt alles aufs Spiel, um mit der Frau seines Bruders 
durchzubrennen. Ein Model verliert den Halt, nachdem sie mit ihrem 
Geliebten zusammenzieht. Ein Obdachloser stellt sich den Geistern seiner 
Vergangenheit. Während ihre Geschichten sich entfalten, treten menschli-
che Wirrungen, Grausamkeit, und Zärtlichkeit ans Licht – und zeigen, dass 
sie mehr verbindet, als es zunächst den Anschein hat.
Wegen Überlänge Eintritt 12, ermäßigt 11 Euro
Do. 13. bis Sa.15. August, täglich um 20.45 Uhr

THE PIANO TUNER
USA 2026, Farbe, 107 Min., FSK: ab 12
Regie: Daniel Roher
mit Leo Woodall, Dustin Hoffman, Havana Rose Liu
Niki ist ein junger, außergewöhnlich begabter Klavierstimmer, welcher in 
New York lebt, nachdem er seine musikalische Karriere aufgeben musste. 
Sein feines Gehör macht ihn nicht nur in der Musikwelt begehrt, sondern 
auch für Kriminelle, die ihn zum Öffnen von Safes einsetzen. Während er 
zwischen legaler Arbeit und gefährlichen Aufträgen hin- und hergerissen 
ist, verliebt er sich in eine junge Kompositionsstudentin.

Bei THE PIANO TUNER handelt es sich um den ersten Spielfilm des 
kanadischen Filmemachers Daniel Roher, der zuvor ausschließlich Doku-
mentarfilmprojekte umsetzte. Zu den bisherigen Filmen von Roher zählt 
u.a. auch die Doku NAWALNY über den russischen Oppositionspolitiker 
Alexei Nawalny, für die der Kanadier 2023 mit dem Oscar für den besten 
Dokumentarfilm ausgezeichnet wurde.(filmstarts.de)
So. 16. bis Mi. 19. August, täglich um 20.45 Uhr
So. 16. August in der englischen Originalfassung mit deutschen 
Untertiteln

FRIENDLY FIRE – ERICH FRIED
Deutschland, Österreich 2025, Farbe, 104 Min.
Ein Film von Klaus Fried realisiert von Julia Albrecht
Der Österreicher Erich Fried ist der bis heute meistgelesene, deutschsprachi-
ge Lyriker, auch wenn wir seine Liebesgedichte manchmal nicht mehr hören 
können. Seine Lebensumstände sind die eines traumatisierten, hochgebil-
deten und empathischen Unruhestifters und einem fast krankhaften Drang 
zur Versöhnung mit den Extremen politischer Überzeugungen, von RAF bis 
Neo-Nazi Michael Kühnen. Ein Mann, selber 1938 vor den Nazis aus Wien 
geflohen, ein Sisyphos, der unverdrossen an Verständigung arbeitete. Sein 
Sohn Klaus Fried, der in England lebt und seinem Vater beklemmend ähn-
lich sieht, beklagt, dass er ihn mit einer Generation junger Deutscher teilen 
musste, die ihren eigenen nicht trauen konnten. Das Haus in London war 
eine zum Bersten volle German Embassy of the left. Idealisten, Terroristen, 
die in der Küche eine Entführung planten und Horden kiffender Hippies 
gaben sich die Klinke in die Hand. Für seine Besucher ein Guru, war Papa 
für seine eigenen Kinder schwer zu erreichen…
„Der Film ist ein Geschenk zur richtigen Zeit, thematisch hoch aktuell, 
voller Ambivalenzen und eine vielschichtige Familien-Saga… ein Film, 
der mich sehr berührt hat, weil er so viel Zeitgeschichte aus dem 20. Jahr-
hundert in sich trägt und so viele Punkte auch emotional anspricht. Was 
Familie angeht, was das Erbe angeht, auch das Erbe eines Traumas. Ein 
sehr bewegender Film.“ (DokFest München Festivalleiter Daniel Sponsel 
zum Eröffnungsfilm 2025)
Matinée am So. 16. August um 12 Uhr
Mo. 17. und Di. 18. August, jeweils um 16.45 Uhr

Preview HANAMI
Schweiz, Portugal, Kap Verde 2024, Farbe, OmU, 96 Min.,
Regie: Denise Fernandes
mit Sanaya Andrade, Daílma Mendes, Alice Da Luz
Auf einer abgelegenen Vulkaninsel, die alle verlassen wollen, lernt Nana 
zu bleiben. Ihre Mutter Nia, die an einer mysteriösen Krankheit leidet, ver-
ließ die Insel kurz nach ihrer Geburt. Als Nana hohes Fieber bekommt, wird 
sie zur Behandlung an den Fuß eines Vulkans geschickt. Dort begegnet sie 
einer Welt zwischen Traum und Wirklichkeit. Jahre später, als Nana ein 
Teenager ist, kehrt Nia zurück.
Der Film wurde auf der Insel Fogo („Feuer“) gedreht, einer der zehn Inseln 
des Kapverdischen Archipels. HANAMI ist einer der wenigen Spielfilme, die 
auf den Kapverden gedreht wurden, und einer der ersten, der von einer 
kapverdischen Regisseurin gedreht wurde.
HANAMI ist ihr Debüt als Spielfilmregisseurin und feierte seine Weltpre-
miere beim Locarno Film Festival 2024 in der Sektion Cineasti del Presen-
te, wo Denise Fernandes u.a. mit dem Preis für die beste Nachwuchsregie 
ausgezeichnet wurde. Kapverdisches Kreol, Japanisch, Französisch, Eng-
lisch mit deutschen Untertiteln
Preview am Mi 19. August um 18.45 Uhr

DER KLANG DER STRADIVARI – Les musiciens
Frankreich 2025, Farbe, 102 Min., FSK: o. A.
Regie: Grégory Magne
mit Valérie Donzelli, Frédéric Pierrot, Mathieu Spinosi
Astrid steht kurz davor, Musikgeschichte zu schreiben und den Traum 
ihres verstorbenen Vaters zu erfüllen: vier weltberühmte Stradivari zum 
ersten Mal für ein Konzert zu vereinen. Doch die Harmonie endet bei den 
kostbaren Streichinstrumenten. Die für das Projekt engagierten Solisten 
Lise, George, Peter und Apolline beherrschen zwar virtuos ihre Saiten, 
aber nicht ihre Emotionen. Während der Proben auf dem abgeschiedenen 
Chateau prallen Eitelkeiten, alte Rivalitäten und künstlerische Differenzen 
aufeinander. Um das Jahrhundertprojekt vor dem Scheitern zu retten, bittet 
Astrid den exzentrischen Komponisten Charlie Beaumont um Hilfe. Nun 
liegt es an ihm, aus vier Einzelkämpfern ein Quartett zu formen und den 
unvergleichlichen Klang der Stradivari zum Leben zu erwecken.
Mit einem wundervollen Ensemble aus Musikern und Schauspielern sowie 
einer eigens für den Film komponierten Partitur entfaltet Grégory Magne 
eine feingeistige Komödie über die Kunst des Zusammenspiels auf der 
Bühne wie im Leben. DER KLANG DER STRADIVARI ist ein Fest für die 
Sinne und eine Einladung, die Magie dieser einzigartigen Instrumente im 
Kino zu erleben.
„Vier echte Stradivaris, vier Ausnahmemusiker und nur eine Woche bis 
zum Konzert: Grégory Magne macht daraus eine elegante französische 
Komödie über große Egos, alte Verletzungen, Leidenschaft für die Musik 
und die schwierige Kunst, den richtigen Ton zu treffen – im Leben wie auf 
der Bühne.“ (programmkino.de)
Do. 20. bis Di. 25. August, täglich um 17 Uhr
am Mo. 24 August in der Französischen Originalfassung mit deut-
schen Untertiteln
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SPAZIERGANG NACH SYRAKUS
Deutschland 2026, Farbe, 97 Min.
Ein Film von Lars Jessen
mit Charly Hübner, Lina Beckmann, Thorsten Merten
Einmal nach Syrakus und zurück – davon träumt Paul Gompitz. Mit einer 
Reise nach Sizilien will er auf den Spuren des Dichters Johann Gottlieb 
Seume wandeln. Da gibt es nur ein Problem: Wir schreiben das Jahr 1982 
und Paul lebt in der DDR. Alle Versuche, eine offizielle Genehmigung 
für seine Ausreise zu bekommen, scheitern. Eine Besuchsreise zu seiner 
Cousine? Die Mitgliedschaft in der Liga für Völkerfreundschaft? Eine 
Studienreise? Alles wird abgelehnt! Was bleibt ihm anderes übrig? Paul 
muss seine Flucht planen. Was die Sache nicht einfacher macht: Er will 
danach auch wieder nach Hause zurück. Zurück nach Rostock, zur Ostsee, 
zu seiner Frau Anne. Paul ersinnt einen verwegenen Plan …
Regisseur Lars Jessen (Mittagsstunde) erzählt in SPAZIERGANG NACH 
SYRAKUS von unstillbarer Sehnsucht und großem Mut, von tiefer Liebe und 
inniger Loyalität – und vom Wunsch, die Welt zu sehen, ohne die Heimat 
zu verlieren. Der Film entstand nach Motiven des Romans „Der Spazier-
gang von Rostock nach Syrakus“ von Friedrich Christian Delius (erschienen 
im Rowohlt Verlag), der wiederum auf der realen Flucht von Klaus Müller 
beruht. Mit feinem Humor und großen Emotionen blickt der Film auf 
deutsche Geschichte – und verhandelt dabei erstaunlich gegenwärtig das 
Spannungsfeld zwischen Freiheit und Zugehörigkeit sowie die Frage, wie 
weit man gehen kann, ohne den anderen zu verlieren.
Do. 20. bis Di. 25. August, täglich um 19
Matinée am So. 23. August um 12 Uhr
und Mi. 26. August um 17 Uhr

H WIE HABICHT
GB/USA 2025, Farbe, 125 Min., FSK: ab 12
Regie: PHILIPPA LOWTHORPE
mit Claire Foy, Brendan Gleeson, Denise Gough, Lindsay Duncan
Als Helens geliebter Vater stirbt, wird sie von tiefer Trauer überwältigt und 
verliert sich in Erinnerungen an ihre gemeinsame Zeit beim Beobachten 
von Vögeln und beim Erkunden der Natur. Besessen von der Idee, selbst 
einen Habicht abzurichten, holt sie den imposanten Vogel Mabel zu sich 
nach Cambridge. Fest entschlossen, sich dem mühsamen Prozess der Zäh-
mung eines der wildesten Tiere zu stellen, füllt Helen ihren Gefrierschrank 
mit Futter und schaltet ihr Telefon aus. Doch während sie versucht, Mabel 
das Jagen und das eigenständige Fliegen beizubringen, erkennt sie, wie 
sehr sie ihre eigenen Gefühle und ihr Leben vernachlässigt hat.
Basierend auf dem internationalen Bestseller und den preisgekrönten 
Memoiren von Helen Macdonald erzählt H WIE HABICHT eine wahre 
Geschichte von einer aufwühlenden Reise über die Verbindung zwischen 
Mensch und Natur - und davon, wie es gelingen kann, Verlust durch Liebe 
zu überwinden. Das Buch gilt als moderner Klassiker der Nature Writing-
Literatur. Die Adaption bringt diese außergewöhnliche Geschichte nun mit 
großer emotionaler Wucht und visueller Kraft auf die Leinwand.
„Basierend auf einer wahren Geschichte entwickelt sich ein bewegendes 
Drama über Trauer und Hoffnung. Claire Foy und Brendan Gleeson 
präsentieren sich in Bestform. Habicht Mabel schießt freilich mit seinen 
Kunststückchen den Vogel ab. Wie die mit dem Golden Globe und dem 
Emmy gekrönte Majestät-Mimin Claire Foy das majestätische Raubtier zu 
zähmen versteht, ist allemal beeindruckend.“ (programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 20. bis So. 23. August, täglich um 21 Uhr
am So. 23. August in der englischen Originalfassung mit deutschen 
Untertiteln

EVERYTIME
Österreich/Deutschland 2026, Farbe, 123 Min., FSK: ab 12
Regie: Sandra Wollner
mit Birgit Minichmayr, Tristán López, Lotte Keiling
Das letzte Foto, das Jessie gemacht hat, zeigt die Sonne über Berlin. Sie 
hängt da, als wäre nichts geschehen. Aber Ella hat ihre Tochter verloren. 
Was ihr bleibt, ist Jessies kleine Schwester und die komplizierte Beziehung 
zu dem Jungen, dem alle die Schuld geben. Das merkwürdige Trio landet 
in einem Familienurlaub, den es so nie gab. Unter der flirrenden Sonne 
Teneriffas verweben sich Erinnerung und Gegenwart unauflöslich ineinan-
der. Die Geister sind überall.
„Zerklüftete Seelenlandschaften, eine entrückte Traumlogik und über 
allem das goldene Licht der aufgehenden Sonne. Die Filme der Österrei-
cherin Sandra Wollner sind ein Höhepunkt jedes Festivals – everytime.“ 
(kino-zeit.de)
Mo. 24. bis Mi. 26. August, täglich um 21 Uhr

Preview VATERLAND
FR / PL / DE / IT 2026, S/W, 82 Min., FSK: o. A.
Regie: Paweł Pawlikowski
mit Sandra Hüller, Hanns Zischler, August Diehl, Anna Madeley
Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs begeben sich Literaturnobelpreis-
träger Thomas Mann und seine Tochter, die Schauspielerin, Autorin und 
Kabarettistin Erika, auf eine Reise durch ein Deutschland in Trümmern 
– von Frankfurt in der amerikanischen Besatzungszone bis ins sowjetisch 
kontrollierte Weimar. Zum Goethe-Jubiläum wünscht man sich auf beiden 
Seiten der innerdeutschen Grenze Worte des Trostes, der Zustimmung 
und der Vergebung vom größten aller Erzähler. Zwischen euphorischen 
Wagner-Erben und literarisch versierten Generälen wird Deutschlands 
wichtigster Schriftsteller hofiert und manchmal auch beschimpft, während 
das Drama seiner eigenen Familie leise eskaliert. Es ist das erste Mal seit 
dem Krieg, dass Thomas Mann in sein Heimatland zurückkehrt, aus dem 
er einst ins Exil geflohen war. Eine Reise in die verwundete deutsche Seele, 
die heilen soll – sie wird für Erika und den Zauberer, wie seine Kinder 
Thomas Mann oft nannten, zu einer Reise ins Innerste.
„Ein schwieriges Verhältnis plagte die Deutschen nach dem Zweiten 
Weltkrieg mit ihren Künstlern, denen, die im Land geblieben, sich 
vielleicht auch dem Regime angedient hatten, aber auch mit denen, die 
ins Exil gegangen waren. So wie Thomas Mann, von dessen Rückkehr 
nach Deutschland der polnische Regisseur Paweł Pawlikowski in seinem 
stilistisch markanten Film „Fatherland“ erzählt, der in Cannes mit dem 
Preis für die beste Regie ausgezeichnet wurde und Ende Juni des Filmfest 
München eröffnet.
Schon in IDA und Cold WAR erzählte der polnische Regisseur Paweł 
Pawlikowski vom Leben im Europa der Nachkriegszeit, FATHERLAND 
bildet nun den losen Abschluss einer inoffiziellen Trilogie. Erneut in kon-
trastreichem schwarz-weiß gefilmt, in den fast quadratischen Bildern des 
Kinos jener Zeit, in meist starren, brillant komponierten Einstellungen.“ 
(programmkino.de)
Preview am Mi. 26. August um 19 Uhr

Sa. 29. August um 19.30 Uhr
Live ANNIKA – Accoustic Pop
Annika präsentiert Pop-Songs und alternative Hits vollkommen akustisch, 
mit Gesang und Gitarre. Annika singt seit ihrer frühen Kindheit und hat 
seitdem nicht mehr damit aufgehört. Im neunten Schuljahr entdeckte sie, 
dass sie mit ihrer Stimme Menschen berühren kann. Die talentierte Sän-
gerin interpretiert Klassiker und aktuelle Songs von KünstlerInnen wie Bill 
Withers, Amy Winehouse und Ed Sheeran. Ein Abend voller mitreißender 
Musik, die zum Träumen, Genießen und Tanzen einlädt.

Film EXTRAWURST
Ein Film von Marcus H. Rosenmüller
Deutschland 2026, Farbe, 90 Min., FSK: ab 12
Mit Hape Kerkeling, Christoph Maria Herbst, Fahri Yardim, Anja 
Knauer, Friedrich Mücke, Gaby Dohm, Milan Peschel
Eigentlich eine Formsache: Heribert, langjähriger Vorsitzender des 
Tennisclubs Lengenheide, und sein ehrgeiziger Stellvertreter Matthias 
lassen über die Anschaffung eines Grills für die nächste Vereinsfeier 
abstimmen. Der hippe Werbetexter Torsten, von Berlin in die Provinz 
ausgewandert, haut noch einen flotten Spruch raus, damit die dröge 
Versammlung ein schnelles Ende findet. Da schlägt seine Frau Melanie 
vor, für ihren Doppelpartner Erol und das einzige muslimische Mitglied 
des Vereins einen zweiten Grill zu kaufen. Denn gläubige Muslime 
dürfen ihre Grillwürste bekanntlich nicht auf einen Rost mit Schwei-
nefleisch legen. Die gut gemeinte Idee führt Satz für Satz zu einem 
turbulenten Schlagabtausch, bei dem Atheisten und Gläubige, Deutsche 
und Türken, Gutmenschen und Hardliner frontal aufeinanderprallen. 
Schnell wird allen klar: Es geht hier um viel mehr als einen Grill...	
Das Theaterstück „Extrawurst“ hat in den letzten Jahren bundesweit große 
Erfolge gefeiert und avancierte in der Spielzeit 2021/2022 zum meist-
gespielten Stück Deutschlands. Der von Publikum und Presse gefeierte 
Theaterhit der Comedy-Autoren Dietmar Jacobs (Stromberg, Pastewka) 
und Moritz Netenjakob (Stromberg, Ladykracher) wurde mit einem groß-
artigen Schauspielensemble fürs Kino verfilmt.

Im Vorprogramm Kurzfilm aus Hessen – KURZ & HESSISCH
INFLEXIÓN
Regie: Fernanda „Ferri“ Caicedo
Deutschland 2019, Animation, Farbe, 6 Min.
Musik: Gabriel Jofré “Jazz the Roots”
Eine Reise zu den winzigen Orten dieser Welt …

künstLich unterwegs – 
Afrika Wochenende am Restaurant SAVANNE mit
CLÁUDIA SOFIA & Band – Musik von den Kapverden
Seit über 20 Jahren lebt der aus Gießen stammende Schlagzeuger Markus 
Leukel auf Mindelo, einer der Kapverdischen Inseln. Seit dieser Zeit stu-
diert er die Musik und vor allem die Rhythmen, die auf den Inseln gespielt 
werden. Er veranstaltet regelmäßig Konzerte in kapverdischen Clubs, bei 
denen er mit Musikern vor Ort zusammenspielt. Seine vielfältigen Kontakte 
in die Kapverdische Musikszene ermöglichen ihm immer wieder Tourneen 
mit Kapverdischen Musiker*innen in Deutschland, Österreich und in der 
Schweiz. So war er mehrfach mit den unterschiedlichsten Sängerinnen und 
Bands von den Inseln zu Gast im Kino Traumstern. In diesem Jahr ist er 
mit der großartigen Cláudia Sofia, Sängerin und Gitarristin aus Mindelo, 
der Heimatstadt der Ikone der kapverdischen Musik, Cesária Evora, on Tour 
und wird mit ihr und ihren Musikern ein Konzert im Rahmen von künstLich 
unterwegs beim Restaurant Savanne spielen. 
Claudia Sofia ist eine absolute Neuentdeckung, die musikalisch nicht 
zwangsläufig der großen verstorbenen Ikone folgt. Auf ihrem aktuellen 
Album „Mas um Melodia“ gelingt ihr eine faszinierende starke Fusion aus 
kapverdischer Musik und brasilianischen Rhythmen. Ihre Eigenkomposi-
tionen sind Ausdruck tiefer kultureller Wurzeln und bringen gleichzeitig 
frische Einflüsse aus Brasilien und Europa auf die Insel . Songs wie 
„Monte Cara“, „Nha Xodó“ und der Titelsong „Mas um Melodia“ zeichnen 
sich durch rhythmische Leichtigkeit aus, tragen aber immer die typische 
Melancholie der kapverdischen Musik im Dialekt der Insel in sich. Als 
Teenagerin begann sie schon damit, sich ernsthaft mit der Gitarre aus-
einanderzusetzen und nahm Unterricht bei Rufino Almeida, genannt Bau, 
Gitarrist und musikalischer Leiter der Cesária-Évora-Band. Bereits mit 18 
Jahren verdiente sie ihren Lebensunterhalt durch Konzerte in den Bars und 
Musikclubs von Mindelo. 
Mit Cláudia Sofia – Vocals, Akustikgitarre, Lucio Vieira – Bass, Vocals,
Markus Leukel – Drums. Der Eintritt ist frei – mit freundlicher Unterstüt-
zung des Kultursommers Mittelhessen
Sa. 1. August um 19 Uhr Open-Air-Bühne Restaurant Savanne

PABLO – King of Drums  Trommelworkshop
Unter dem Motto „Der Rhythmus, wo man mit muss“ bietet Pablo Abdou-
laye Sylla M’Bengue einen mit reißenden Trommelworkshop für kleine und 
große Menschen an. Er kommt mit einem Transporter voller afrikanischer 
Trommeln und innerhalb von einer Stunde gelingt es ihm, aus Anfängern 
flotte Trommler zu machen. Sein Credo: „Setzt euch hin. Ich mache es 
vor, und ihr braucht es nur nachzumachen.“ Und das Ergebnis gibt ihm 
immer wieder recht.
MOUSSA & SAIF – Livemusik & Jam Session
Zum Abschluss der drei Tage mit Kapverdischer und Afrikanischer Musik 
laden Moussa und Saif ein zu Livemusik und einer Jam Session. Sie neh-
men uns mit auf eine Reise in ihre Heimat mit Melodien aus dem Kongo 
und aus Sudan. Moussa begeistert mit seinem groovigen Gitarrenspiel und 
Saif mit den Rhythmen seiner Congas. Musiker*innen, die gerne spontan 
mitspielen wollen, sind dazu herzlich eingeladen.
Eintritt frei.
So. 2. August ab 15 Uhr, Open-Air-Bühne Restaurant Savanne

künstLich unterwegs im Park der Kreisvolkshochschule in Lich
SONGS OF THE MOON
Das neue Programm des Trios mit Ulla Keller (Gesang), Frank Warnke 
(Gitarre) und Markus Reich (Percussion) präsentiert eigenwillige Arrange-
ments von Songs rund um das Thema Mond. Im Gepäck haben sie u.a. 
Beethovens Sonate No. 14, die „Mondscheinsonate“ , Mike Oldfields  
Moonlight Shadow, Brecht/Weils Moon of Alabama Song und auch das 
Kinderlied Au Claire de la Lune darf nicht fehlen. Dabei bewegen sie sich 
stilsicher zwischen den Genres und mischen gekonnt Klassik, Chanson, Pop 
und Jazz.  Eintritt frei. Veranstalter: künstLich e.V. in Zusammenarbeit mit 
der Volkshochschule Landkreis Gießen.
Am Sonntag, 9. August um 19.30 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis Gie-
ßen. Im August zeigen wir IM MITTELALTER. Ein Tricklegefilm der Klasse 
2a der Grundschule Wittelsberg. Entstanden im Juli 2022. Drei Szenen aus 
dem mittelalterlichen Leben mit Hühnern, Schafen und Rittern.           
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum OFFENER 
KANAL GIESSEN durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut.
Zu sehen im August jeweils vor den KinderKino-Filmen. 

DIE DREI ??? – TOTENINSEL
Deutschland 2025, Farbe, 103 Min., FSK: ab 6  
Ein Film von Tim Dünschede  
mit Julius Weckauf, Nevio Wendt, Levi Brandl, Jördis Triebel
Die Sommerferien haben begonnen und DIE DREI ??? wollen einen 
Roadtrip unternehmen. Doch gerade als Justus Jonas, Peter Shaw und Bob 
Andrews aufbrechen wollen, klingelt in der Zentrale das Telefon und ein 
unbekannter Anrufer übergibt dem Detektiv-Trio ihren neuesten Fall. Da 
sind die Urlaubspläne natürlich schnell vergessen.
Die drei Jungs verfolgen die Spuren und stoßen auf den Geheimbund 
Sphinx rund um den mysteriösen Archäologie-Professor Phoenix und 
seinen Assistenten Olin. Sphinx führt illegale Ausgrabungen durch und 
verkauft die so gestohlenen Kunstschätze. Bald starten sie eine Expedition 
zu der aktiven Vulkaninsel Makatao, die auch als die Toteninsel bekannt 
ist. Denn die dort gelegene Ruhestätte eines uralten Volkes soll mit einem 
Fluch belegt sein: Niemand, der Makatao betritt, kommt lebend zurück. 
Warum begibt sich Sphinx auf eine so waghalsige Reise? Und was hat der 
erfolgreiche Unternehmer Joseph Saito Hadden mit der Expedition zu tun? 	
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 10 Jahren.
So. 1. August um 15 Uhr

INSEKTEN – HELDEN IM VERBORGENEN
Deutschland 2026, Farbe, 88 Min., FSK: o.A.
Regie: Nepomuk Pfaff
Erzählt von Katharina Thalbach
Wie ist unsere Welt entstanden? Unter unseren Füßen verbirgt sich eine 
Tierklasse, die weitaus größer ist als jede andere. Begeben wir uns auf 
eine Zeitreise, die vor 480 Millionen Jahren beginnt, und erleben wir, wie 
die Puzzleteile zu einem Ganzen verschmelzen. INSEKTEN – HELDEN IM 
VERBORGENEN nimmt uns mit in den Mikrokosmos, in atemberaubende 
Bilderwelten, erzählt von Schauspielikone Katharina Thalbach.
„Zwischen Waldboden, Grashälmchen und Blütenkelchen eröffnet sich 
eine Welt, die größer wirkt als manches Abenteuerkino. Der Filmemacher 
Nepomuk Pfaff macht aus den kleinsten Bewohnern unserer Erde die Stars 
einer ebenso aufwendig gestalteten wie bildschönen Naturdokumentation.“ 
(programmkino.de)
Do. 6. bis So. 9. August, täglich um 16.30 Uhr

PLITSCH PLATSCH FOREVER
Schweiz 2026; Farbe; 87 Min., FSK: o.A.
Regie: Natascha Beller
mit Neah Hefti, Alva Maurer, Zazie Mawete, Michèle Rohrbach
POLA (11) will das Freibad „Plitsch Platsch“ vor der Schließung retten, 
damit ihre beste Freundin zurückkommt. Deren Eltern, Pächter des Cafés, 
sind ausgewandert, als die Badi geschlossen wurde. Doch die Freundin 
kommt nicht wieder und Pola lernt Altes loszulassen und für eine größere 
Sache einzustehen. Am Ende hat sie nicht nur den Kampf für das Bad 
gewonnen, sondern auch neue Freundschaften.
„PLITSCH PLATSCH FOREVER! ist ein luftig leichter Sommerfilm und fühlt 
sich fast wie ein Nachmittag im Freibad an.“ (kinderfilmwelt)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 7 Jahren.
Am So. 16. August um 15 Uhr

DAS FLIEGENDE KLASSENZIMMER
Deutschland 2023, Farbe, 89 Min., FSK: o. A.
Regie: Carolina Hellsgård
mit Leni Denschner, Lovena Börschmann Ziegler, Tom Schilling, 
Wanja Valentin Kube, Hannah Herzsprung, Trystan Pütter
Die vierte Verfilmung des gleichnamigen Romans von Erich Kästner handelt 
von der dreizehnjährigen Martina, die mit ihrer alleinerziehenden Mutter 
und ihrem kleinen Bruder in Berlin lebt und die Chance auf ein Stipendium 
für ein Internat in Südtirol bekommt. Als Martina in dem ländlichen 
Kirchberg ankommt, findet sie sich gleich in den Rivalitäten zwischen den 
Internen und den Externen des Johann-Sigismund-Gymnasiums wieder. 
Mit ihren neuen FreundInnen Matze, Jo und Uli erlebt sie in ihrem neuen 
Schulalltag einige Abenteuer. Der Streit zwischen den verfeindeten Gruppen 
soll durch ein gemeinsames Theaterstück beigelegt werden. Doch erst die 
Mutprobe des kleinen Uli verändert alles.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
So. 23. August um 15 Uhr

MEINE FREUNDIN CONNI 2 – 
Abenteuer mit Kranich Klaus
Deutschland 2026, Farbe, Animation, 78 Min., FSK: o. A.
Regie: Dirk Hampel
Im Haus der Klawitters herrscht Aufbruchsstimmung. Conni ist aufgeregt. 
Ihre Eltern fahren mit ihrem Bruder zu Onkel Albert. Conni wäre nur 
zu gerne mitgefahren, aber dann würde sie Semires Geburtstagsparty 
verpassen. Natürlich bleiben Conni und Kater Mau nicht allein zu Hause, 
denn Opa Willi ist gekommen und Anna und Simon dürfen sogar bei ihr 
übernachten. Doch dann landet ein verletzter Kranich bei ihnen und braucht 
ihre Hilfe. Denn nicht nur die Verletzung macht Kranich Klaus zu schaffen, 
auch der spießige Nachbar Herr Oswald, der seinen astrein gepflegten 
Rosengarten in Gefahr sieht, ist hinter Klaus her. Gut, dass Conni und ihre 
Freunde Unterstützung von der Tierschützerin Renata und der Polizistin 
Selena bekommen. Zum großen Missfallen von Kater Mau und Anna dreht 
sich aber nun alles nur noch um den lustigen Vogel. Werden Conni und ihre 
Freunde es gemeinsam schaffen, dass Klaus rechtzeitig gesund wird, um 
mit den Zugvögeln nach Süden zu fliegen?
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
So. 30. August um 15 Uhr

STECKERLFISCHFIASKO
Deutschland 2026, Farbe, 98 Min., FSK: ab 12
Regie: Ed Herzog
wie immer mit Sebastian Bezzel, Simon Schwarz, Enzi Fuchs
Eberhofer im Neubau, Birkenberger im Saustall und Susi (fast) im 
Bürgermeisteramt – und als wäre das Chaos in Niederkaltenkirchen 
nicht schon perfekt, geht auch noch die Oma auf Kur! Gut, dass die neue 
Haushaltshilfe Julika ganz zur Freude von Papa und Leopold für Ordnung 
auf dem Eberhofer-Hof sorgt, während Franz sich wohl oder übel zwischen 
Susis Wahlkampf und dem neuen Hobby von Sohn Paul zurechtfinden 
muss. Als der örtliche „Steckerlfischkönig“ plötzlich mausetot auf dem neu 
errichteten Golfplatz liegt, kommt das dem Dorfsheriff deshalb gar nicht 
so ungelegen. Gemeinsam mit Rudi Birkenberger macht er sich an die 
Ermittlungen. Prompt geraten die beiden Spezln in eine ausgewachsene 
Familienfehde zweier Volksfestclans. „Romeo und Julia“ in Niederbayern!
Do. 27. August bis Mi. 2. September, täglich um 17 Uhr

HIDDENSEE
Deutschland 2026, S/W, 116 Min., FSK: o. A.
Regie: Annekatrin Hendel
mit Thomas Gens, Konrad Glöckner, Vanessa Marx
Hiddensee, ein nur 17 Kilometer langer Streifen Land in der Ostsee, 
geliebt als Sehnsuchtsort der Freiheit. Sonnenanbeter, Nacktbader, 
Künstler, Punks und Prominente strömen seit jeher in Scharen auf die 
Insel. Der Dokumentarfilm reist durch ein ganzes Jahrhundert bis in die 
goldenen 1920er zurück, als die intellektuelle Avantgarde hier zu Hause 
ist – wie Stummfilmstar Asta Nielsen oder Literatur-Nobelpreisträger 
Gerhart Hauptmann. Damals wie heute ist Hiddensee gezeichnet von 
politischen Verwerfungen, die sich im ganzen Land abspielen. Deutschland 
im Miniaturformat. Mehrere Erzählstränge, verschränkt über Zeiten und 
Generationen, führen schließlich zu den sich unaufhörlich zuspitzenden 
Spannungen der Gegenwart.
In hypnotisch schönen Schwarz-Weiß-Bildern verwebt die preisgekrönte 
Regisseurin Annekatrin Hendel Landschaft, Geschichte und Schicksale 
zu einem faszinierenden Porträt und blickt wie durch ein Brennglas auf 
Bewegungen, die weit über die legendäre Ostseeinsel hinausreichen. 
HIDDENSEE ist ein gleichsam poetisches wie beunruhigendes Kinoerlebnis 
voller visueller und erzählerischer Kraft.
Do. 27. August bis Mi. 2. September, täglich um 19 Uhr
Matinée am So. 30. August um 12 Uhr

A SAD AND BEAUTIFUL WORLD
Libanon, Deutschland, USA 2026, Farbe, 110 Min., FSK: ab 12
Regie: Cyril Aris
mit Mounia Akl, Hasan Akil, Camille Salameh, Julia Kassar  
Liebe in unruhigen Zeiten: Nino und Yasmina werden im selben libane-
sischen Krankenhaus, am selben Tag und nur Sekunden nacheinander 
geboren, ohne zu ahnen, dass sich ihre Lebenswege für immer miteinander 
verweben werden. Im ewigen Chaos Beiruts werden sie Kindheitsfreunde, 
verlieren sich aus den Augen, nur um sich Jahrzehnte später durch einen 
Zufall wiederzutreffen und Hals über Kopf zu verlieben. Nino betreibt 
mittlerweile das Restaurant seiner Familie mit ansteckender Lebensfreude, 
die desillusionierte Karrierefrau Yasmina würde am liebsten nach Europa 
auswandern. In ihrer Gegensätzlichkeit findet das Paar echte Seelenver-
wandtschaft. Als Yasmina aber unerwartet schwanger wird, erlebt ihre 
junge Liebe eine Zerreißprobe. Während Nino sein Vaterglück kaum 
fassen kann, plant Yasmina, das Land zum Wohl ihrer Tochter endgültig 
zu verlassen…
Mit A SAD AND BEAUTIFUL WORLD, der bei den Filmfestspielen von 
Venedig mit dem Publikumspreis ausgezeichnet wurde, gelingt dem 
Regisseur Cyril Aris eine einzigartige Liebesgeschichte, die meisterhaft 
zwischen Lachen und Weinen wandert und einen unerschütterlichen 
Überlebensgeist verkörpert: Humor als Antwort auf eine Welt, die aus den 
Fugen geraten ist
Do. 27. August bis Mi. 2. September, täglich um 21 Uhr 
am Mo. 31.8. in der Originalfassung mit Untertiteln

OPEN AIR KINO Schloss Laubach
Fr. 28. August um 19.30 Uhr
Live MANOUCHE MOOD
Manouche Jazz, eine europäische Variante des Jazz, ist beeinflusst von 
vielen europäischen Musikstilen, so u.a. auch vom Valse Musette. Die 
MusikerInnen von Manouche Mood stehen alle in der Tradition des ameri-
kanischen Jazz. Für dieses Projekt haben sie sich vorgenommen, Manouche 
Jazz, Französische Chansons und den amerikanischen Jazz der 30er 
bis 50er Jahre miteinander zu verbinden. Daraus entsteht eine fröhlich 
melancholische Melange aus Chanson und Swing, gefühlvoll interpretiert 
von Sängerin Sigrun Bepler und virtuos begleitet von Elisa Friedrich (Violi-
ne), Burkhard Mayer (Gitarre), Helmut Fischer (Akkordeon), Nicole Badila 
(Kontrabass) und Johannes Langenbach (Schlagzeug).

Film SO KLINGT DAS LEBEN
Ein Film von Daniel Sánchez Arévalo
Spanien 2025, Farbe, 113 Min, FSK 12
mit Javier Gutiérrez, María Vázquez, Judith Fernández
Zwei Jahre nach einem tragischen Schiffsunglück, versucht das kleine 
Fischerdorf A Guarda an der galicischen Küste, wieder Halt zu finden. Als 
die Dorfgemeinschaft beschließt, ihr traditionelles Musikensemble wieder 
aufleben zu lassen, übernimmt die 18-jährige Andrea die Leitung – in 
Erinnerung an ihren Vater, der bei der Katastrophe ums Leben kam. Mit 
Mut und Entschlossenheit bringt sie frischen Wind in die Proben für den 
regionalen Wettbewerb, verbindet vertraute Instrumente mit zeitgenössi-
schen Hits und weckt so nach und nach die Lebensfreude und Zuversicht 
der Menschen. Doch der Weg zurück ist kein leichter: Die Lücken, die das 
Unglück hinterlassen hat, sind auch im Ensemble spürbar, und zwischen 
Hoffnung, Zweifel und Trauer gerät die Harmonie der Gemeinschaft immer 
wieder ins Wanken.

Im Vorprogramm ein  Kurzfilm aus Hessen – KURZ & HESSISCH
TESTIGO DEL VIENTO – WIND WHISPERER
Regie: Fernanda „Ferri“ Caicedo
Deutschland 2022, Animation, Farbe, 6 Min.
Am Ende des Horizonts wird eine singende Zikade geboren. Ihr Flug ist 
kurz, doch ihr Gesang ist ewig.


